
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Thomas Gehring BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 28.01.2019

Diamantweg Buddhismus

Ole Nydahl, Lama des Diamantweg Buddhismus fällt durch rassistische, fremdenfeind-
liche, islamfeindliche und menschenverachtende Äußerungen auf, die schriftlich oder 
per Video/Audio einwandfrei belegt sind, wie z. B.:

„... als Däne warne ich vor dem Islam. Ich habe diese Länder häufig bereist und Of-
fensichtliches festgestellt. Wesentliche Grund- und Menschenrechte und vor allem die 
Gleichheit von Mann und Frau gibt es in diesem System nicht. Das Töten der Ungläubi-
gen wird übrigens im Koran ausdrücklich angeordnet.“
Brief Nydahls an die Redaktion des Deutschlandfunks, 31.07.2017, S. 2.

„Und ich bin ja so froh, dass in unseren Gemeinden auch, dass immer wieder Leu-
te Kinder kriegen, nech? Damit wir mit den fremden Einflüssen, die in unsere Länder 
kommen, nech, damit wir etwas haben, das demokratisch erzogen wurde, nech? Und 
worauf wir bauen können, nech? Würd’ nicht sagen, von welcher Religion und welchem 
Volk ich rede, nech, aber das hier sind unsere, nech, die werden ein gutes Gegenge-
wicht dazu sein. (…) Ein großes Problem, was wir uns da aufgehalst haben. Die Leute 
hätten einfach nur den Koran lesen müssen und verstehen müssen (…) dann hätten 
wir vielleicht nicht so viele über die Grenze geholt oder aus dem Wasser geholt sogar. 
(lacht)“ 
Interview Ole Nydahls durch die Nordhessenrundschau, 2016; https://www.youtube.
com/watch?time_continue=1155&v=jvTFBB7qW6Q (ab Min. 19.15, zuletzt abgerufen: 
31.10.2018).

„Wegen meiner weltumfassenden Lebenserfahrung und meinem sehr wachen Verant-
wortungsgefühl gegenüber unseren westlichen Werten und Freiheiten, vor allem denen 
der Frauen, äußere ich mich auch immer zu der Unmenschlichkeit des Islam.“
Interview mit Ole Nydahl, aus Buddhismus Heute Nr. 49, 2011; buddhismus-heute.de/
archive.issue__49.position__4.de.html (zuletzt abgerufen: 29.10.2018).

„Gutmenschen schauen lieber weg, aber es ist nötig, dass wir Abschiebeverfahren und 
Gefängnisse für diejenigen haben, die wegen Gehorsam an ihre Religion – ‚Islam‘ be-
deutet wörtlich Unterwerfung – anderen bewusst und aus Überzeugung schaden.“
Interview mit Ole Nydahl, aus Buddhismus Heute Nr. 50, 2011; buddhismus-heute.de/
archive.issue__50.position__3.de.html (zuletzt abgerufen: 29.10.2018).

„Verwirrter Humanismus beherrschte damals völlig das geistige Feld, und in erschre-
ckender Weise hatten schlechte bis fehlende Einwanderungsgesetze große Teile von 
Hollands Stadtkernen in unkontrollierte Dritte-Welt-Slums verwandelt, was sich (...) 
während der letzten Jahre vor der Jahrtausendwende verstärkt bestätigte. Karma und 
kulturelle Prägungen ändern sich nicht, indem man das Land wechselt und, wie die For-
schung unter eineiigen Zwillingen und Wandervölkern zeigt, bedeutet eine Änderung 
der äußeren Bedingungen für das Verhalten der Menschen wenig. Auch Jahrhunderte 
nach der Trennung von Umgebungen (...) schaffen die Leute noch Gesellschaften und 
bauen Häuser, die ihren Genen über Jahrhunderte eingeprägt wurden. Die überwälti-
genden Kinderscharen vor allem jener Ausländerkulturen, die ihre Frauen durch stän-
diges Schwangersein gefügig halten, brachten schon den Leistungsdurchschnitt der 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de – Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.

18. Wahlperiode 12.04.2019  Drucksache 18/432

https://www.youtube.com/watch?time_continue=1155&v=jvTFBB7qW6Q
https://www.youtube.com/watch?time_continue=1155&v=jvTFBB7qW6Q
http://buddhismus-heute.de/archive.issue__49.position__4.de.html
http://buddhismus-heute.de/archive.issue__49.position__4.de.html
http://buddhismus-heute.de/archive.issue__50.position__3.de.html
http://buddhismus-heute.de/archive.issue__50.position__3.de.html


Bayerischer Landtag   18. WahlperiodeDrucksache 18/432 Seite 2/5 

Schulklassen erheblich nach unten und wie überall, wo Bevölkerungsgruppen sich im 
falschen Film fühlen, wuchs die Jugendkriminalität und die Frauenhäuser waren voll.“
„Über alle Grenzen – Lama Ole Nydahl“, S. 396f., 2011.

„Zum Beispiel haben wir beschlossen, die Verbeugungen beim Betreten eines Tem-
pels auszulassen. Sie befremden im Westen sehr und können moslemisch aufgefasst 
werden. (...) Ich bin mir sicher, dass unsere Kultur die besten Bedingungen und Absi-
cherungen für menschliche Entwicklungen gibt, und wir müssen sie zurzeit unbedingt 
durch mehr eigene Kinder, weniger Einwanderung und das Betonen unserer Werte 
schützen. (...) Das Elitehaft-Kopfige waren immer die tönernen Füße des Buddhismus 
und gekoppelt mit verantwortungslosem Pazifismus führte es dazu, dass die Lehre in 
Indien nach einigen moslemischen Angriffen zerstört und Unzählige – sie selbst zuerst 
– getötet wurden.“
Interview mit Ole Nydahl, aus Buddhismus Heute Nr. 47, 2009; http://www.buddhismus-
heute.de/archive.issue__47.position__3.de.html.

„Wenn man viel Negatives tut, sehr geizig ist, dann wird man wohl in Afrika oder Süd-
amerika oder so geboren (...)“ 
Nydahl über „Liebe und Partnerschaft“, 20.07.2008; www.lama-ole-nydahl.de/
fragen/?p=315

Ich frage die Staatsregierung:

1.  Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über Verschwörungstheorien, ras-
sistische, fremdenfeindliche, islamfeindliche oder menschenverachtende Äuße-
rungen oder zu Gewalt aufrufende Äußerungen von Vertreterinnen und Vertre-
tern des Diamantweg Buddhismus?

2.  Sind zur Gewalt aufrufende Äußerungen von Vertreterinnen und Vertretern des 
Diamantweg Buddhismus der Staatsregierung bekannt?

3.  Wie bewertet die Staatsregierung im Hinblick auf die unter 1. und 2. genannten 
Aspekte die im Vorspruch zitierten Aussagen von Ole Nydhal, dem geistigen Füh-
rer des Diamantweg Buddhismus?

4.1 Werden Ole Nydahl und/oder Mitglieder des Diamantweg Buddhismus vom Ver-
fassungsschutz beobachtet?

4.2 Wenn nicht, unter welchen Umständen hält die Staatsregierung eine solche Be-
obachtung für geboten?

5.1 Ist der Diamantweg Buddhismus als Sekte einzustufen?
5.2 Wenn nein, warum nicht?

6.  Wie bewertet die Staatsregierung die Aufforderung von Ole Nydahl, geistiger 
Führer des Diamantweg Buddhismus, an seine Anhängerschaft, schießen zu ler-
nen (learn to shoot)?

7.1 In welchem Maße hat die Zahl der Anträge auf Waffenscheine seit 2008 im Raum 
Immenstadt/Lkr. Oberallgäu zugenommen?

7.2 Inwiefern ist möglicher zunehmender Waffenbesitz im Umfeld der Gutes Hoch-
reute zu bewerten im Hinblick auf die unter Frage 1 angeführten Aussagen?

8.1 Wird bei der Erteilung waffenrechtlicher Erlaubnisse die Konfession abgefragt?
8.2 Falls ja, wie viele Mitglieder des Diamantweg Buddhismus in Bayern verfügen 

derzeit über eine waffenrechtliche Erlaubnis (Kleiner Waffenschein, Waffen-
schein und Waffenbesitzkarte; bitte detailliert angeben und nach Landkreis und 
Art der waffenrechtlichen Erlaubnis aufschlüsseln)?

8.3 Hat es Konsequenzen für Mitglieder des Diamantweges, die über eine waffen-
rechtliche Erlaubnis verfügen, wenn sie durch fremdenfeindliche und/oder rassis-
tische Äußerungen auffallen?
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Antwort
des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration im Einvernehmen 
mit dem Staatsministerium für Unterricht und Kultus
vom 21.02.2019

1.  Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung über Verschwörungstheorien, 
rassistische, fremdenfeindliche, islamfeindliche oder menschenverachten-
de Äußerungen oder zu Gewalt aufrufende Äußerungen von Vertreterinnen 
und Vertretern des Diamantweg Buddhismus?

2.  Sind zur Gewalt aufrufende Äußerungen von Vertreterinnen und Vertretern 
des Diamantweg Buddhismus der Staatsregierung bekannt?

3.  Wie bewertet die Staatsregierung im Hinblick auf die unter 1. und 2. ge-
nannten Aspekte die im Vorspruch zitierten Aussagen von Ole Nydhal, dem 
geistigen Führer des Diamantweg Buddhismus?

4.1 Werden Ole Nydahl und/oder Mitglieder des Diamantweg Buddhismus vom 
Verfassungsschutz beobachtet?

4.2 Wenn nicht, unter welchen Umständen hält die Staatsregierung eine solche 
Beobachtung für geboten?

Das Landesamt für Verfassungsschutz (BayLfV) hat den gesetzlichen Auftrag, Bestre-
bungen, die sich gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung richten, zu beob-
achten, Art. 3 Satz 1 Bayerisches Verfassungsschutzgesetz (BayVSG) i. V. m. § 3 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 1. Alt. Bundesverfassungsschutzgesetz (BVerfSchG). Extremistische Be-
strebungen können von Gruppierungen oder Einzelpersonen ausgehen, Art. 4 Abs. 1 
BayVSG. Als „Bestrebung“ ist in § 4 Abs. 1 Satz 1 BVerfSchG eine politisch bestimmte, 
ziel- und zweckgerichtete Verhaltensweise in einem oder für einen Personenzusam-
menschluss definiert, die darauf gerichtet ist, den Bestand oder die Sicherheit des Bun-
des oder eines Landes bzw. Verfassungsgrundsätze der freiheitlichen demokratischen 
Grundordnung zu beseitigen oder außer Geltung zu setzen. Der Begriff „Bestrebung“ 
erfordert ein zielgerichtetes, finales Handeln, das in Vorbereitungstätigkeiten, Agitation 
oder Gewaltakten bestehen kann. Zur Erfüllung des Beobachtungsauftrags darf das 
BayLfV gemäß Art. 5 Abs. 1 Sätze 1 und 2 BayVSG Informationen sammeln, wenn 
tatsächliche Anhaltspunkte für Bestrebungen oder Tätigkeiten i. S. v. Art. 3 BayVSG vor-
liegen. Es müssen konkrete und in gewissem Umfang verdichtete Umstände als Tatsa-
chenbasis vorliegen, die im Rahmen einer Gesamtbewertung auf solche Bestrebungen 
hindeuten und deshalb eine weitere Aufklärung erforderlich erscheinen lassen.

Ole Nydahl und/oder Mitglieder des Diamantweg Buddhismus unterliegen derzeit 
nicht dem o. g. Beobachtungsauftrag des Verfassungsschutzes.

Islamkritik, auch polemische, und Islamfeindlichkeit sind wie jede andere Form der 
Religionskritik und -feindlichkeit grundsätzlich vom Grundrecht auf freie Meinungs-
äußerung gedeckt. Vorbehalte gegenüber anderen Religionen sind Ausdruck der für 
Religio nen nicht untypischen Unbedingtheit ihrer Glaubenssätze. Im Rahmen von Art. 4 
Grundgesetz (GG) erkennt der Staat ein gewisses Spannungsverhältnis zwischen der 
Reli gionsfreiheit und den allgemeinen Grundrechten an.

Bei den zitierten Aussagen Ole Nydahls handelt es sich in der Gesamtbewertung 
um teilweise polemische, polarisierende, pauschalisierende, verkürzende islamkriti-
sche bis -feindliche, jedoch noch nicht um verfassungsschutzrelevante islamfeindliche 
Meinungsäußerungen. So ruft er nicht dazu auf, die Grundrechte von Muslimen mittel-
bar oder unmittelbar außer Kraft zu setzen. Wie oben dargelegt, ist die Beobachtung 
erst dann zulässig, wenn hinreichend gewichtige tatsächliche Anhaltspunkte für eine 
Bestrebung gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung vorliegen. Das wäre 
beispielsweise der Fall, wenn Muslimen Grundrechte, wie z. B. das Recht auf freie Re-
ligionsausübung (Art. 4 GG), politisch ziel- und zweckgerichtet abgesprochen würden.

Die Staatsanwaltschaft Kempten stellte die Vorermittlungen gegen Ole Nydahl wegen 
des Verdachts auf Volksverhetzung ein, da die fraglichen Aussagen von der Meinungs-
freiheit gedeckt seien.

Erkenntnisse darüber, dass Mitglieder des Diamantweg Buddhismus mit verfas-
sungsfeindlichen Aktivitäten oder Äußerungen aufgefallen sind, liegen bisher nicht vor. 
Aus der Beobachtung der Phänomenbereiche Rechtsextremismus und Verfassungs-
schutzrelevante Islamfeindlichkeit sind bisher keine Verbindungen zum Diamantweg 
bekannt geworden.
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Der Staatsregierung liegen im Übrigen keine weiteren Erkenntnisse zu Äußerungen 
von Vertreterinnen und Vertretern des Diamantweg Buddhismus i. S. der Fragen 1 und 
2 vor.

Das BayLfV wird die weitere Entwicklung im Hinblick auf eine Eröffnung seines Auf-
gabenbereichs jedoch im Blick behalten.

5.1 Ist der Diamantweg Buddhismus als Sekte einzustufen?

Der Buddhistische Dachverband Diamantweg (BDD) ist der Staatsregierung nicht als 
konfliktträchtige Sekte oder Psychogruppe bekannt.

5.2 Wenn nein, warum nicht?

Es liegen keine belastbaren Hinweise auf eine Gefährdung der Rechtsordnung oder 
einzelner Personen vor. So hat der Bayerische Verfassungsgerichtshof in einem am 
10.05.2012 veröffentlichten Urteil vom 04.05.2012 (Vf. 10-VII-11) eine Popularklage 
gegen die Genehmigung des Europazentrums des BDD auf Gut Hochreute bei Im-
menstadt abgewiesen, weil keine Nachweise für eine Grundrechtsverletzung erbracht 
werden konnten.

6.  Wie bewertet die Staatsregierung die Aufforderung von Ole Nydahl, geisti-
ger Führer des Diamantweg Buddhismus, an seine Anhängerschaft, schie-
ßen zu lernen (learn to shoot)?

Grundsätzlich werden Aufrufe, sich zu bewaffnen bzw. schießen zu lernen, von den 
Sicherheitsbehörden sehr ernst genommen. Der Staatsregierung liegen indes keine 
Erkenntnisse zu sicherheitsgefährdenden Konsequenzen der Aufforderung vor.

7.1 In welchem Maße hat die Zahl der Anträge auf Waffenscheine seit 2008 im 
Raum Immenstadt/Lkr. Oberallgäu zugenommen?

Es wurden durch das Landratsamt Oberallgäu im Zeitraum 2008–2018 keine Waffen-
scheine gemäß § 19 und § 28 Waffengesetz (WaffG) für den Bereich Immenstadt aus-
gestellt.

Die Zahl der erteilten Kleinen Waffenscheine unterteilt sich auf den Landkreis Oberall-
gäu und die Stadt Immenstadt wie folgt:

Jahr Landkreis gesamt Immenstadt

2008 35 5

2009 27 2

2010 15 1

2011 25 2

2012 19 1

2013 24 1

2014 22 4

2015 86 7

2016 465 42

2017 180 14

2018 110 13
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Die Zahl der Anträge auf einen Kleinen Waffenschein wird nicht erfasst, sodass sich 
hierüber keine Aussage treffen lässt.

7.2 Inwiefern ist möglicher zunehmender Waffenbesitz im Umfeld der Gutes 
Hochreute zu bewerten im Hinblick auf die unter Punkt 1. angeführten Aus-
sagen?

Hierzu liegen der Staatsregierung keine Erkenntnisse vor.

8.1 Wird bei der Erteilung waffenrechtlicher Erlaubnisse die Konfession abge-
fragt?

Nein, die Konfession eines Betroffenen wird im Rahmen eines waffenrechtlichen An-
tragsverfahrens nicht abgefragt.

8.2 Falls ja, wie viele Mitglieder des Diamantweg Buddhismus in Bayern ver-
fügen derzeit über eine waffenrechtliche Erlaubnis (Kleiner Waffenschein, 
Waffenschein und Waffenbesitzkarte; bitte detailliert angeben und nach 
Landkreis und Art der waffenrechtlichen Erlaubnis aufschlüsseln)?

Hierzu liegen der Staatsregierung keine Erkenntnisse vor.

8.3 Hat es Konsequenzen für Mitglieder des Diamantweges, die über eine waf-
fenrechtliche Erlaubnis verfügen, wenn sie durch fremdenfeindliche und/
oder rassistische Äußerungen auffallen?

Die Staatsregierung ist bestrebt, den Zugang von Extremisten zu Waffen konsequent 
zu unterbinden. Gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 3 WaffG besitzen Personen in der Regel die zum 
Waffenbesitz erforderliche Zuverlässigkeit nicht, wenn Tatsachen die Annahme recht-
fertigen, dass sie einzeln oder als Mitglied einer Vereinigung extremistische Bestre-
bungen verfolgen oder unterstützen. Deshalb sind die Waffenbehörden verpflichtet, im 
Rahmen der Zuverlässigkeitsprüfung eine unbeschränkte Auskunft aus dem Bundes-
zentralregister, eine Auskunft aus dem zentralen staatsanwaltlichen Verfahrensregister 
und eine Stellungnahme der örtlichen Polizeidienststelle einzuholen (§ 5 Abs. 5 Satz 1 
WaffG). Zudem weist das BayLfV im Rahmen seiner gesetzlichen Übermittlungsbe-
fugnisse die Waffenbehörden auf Erkenntnisse zu extremistischen Bestrebungen von 
Antragstellern oder Inhabern einer waffenrechtlichen Erlaubnis hin. Hierzu zählen z. B. 
fremdenfeindliche und/oder rassistische Äußerungen von Extremisten, unabhängig von 
der Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft.

Zur Einordnung des Diamantwegs als extremistische Bestrebung wird auf die Antwort 
zu den Fragen 1 bis 4 verwiesen.


